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Weisung zur Förderung der Mehrsprachigkeit

Bundesverwaltung - Personal

Die sprachliche Zusammensetzung des Personals der allgemeinen Bundesverwaltung
hat sich in den letzten Jahren der Verteilung der Sprachgruppen unter den Schweizer
Bürgern angepasst: die Deutschsprachigen waren im Dezember 1993 bei einem
Bevölkerungsanteil von 73,4% mit einer Quote von 74,4% nur noch geringfügig
übervertreten. Diese Entwicklung ist zu einem guten Teil gezielten Massnahmen bei der
Rekrutierung zu verdanken. Der Nationalrat überwies eine Motion Comby (fdp, VS),
welche verlangt, dass die entsprechenden Weisungen präzisiert und verbindlich erklärt
werden, um den Anteil der Nichtdeutschsprachigen weiter zu verbessern. 1

MOTION
DATUM: 17.12.1993
HANS HIRTER

Der Bundesrat war bereit, eine Motion Comby (fdp, VS) anzunehmen, welche verlangt,
dass die Weisungen über die Vertretung der sprachlichen Minderheiten in der
Bundesverwaltung von 1983 näher auszuführen, zu ergänzen und für verbindlich zu
erklären seien. Er legte Wert auf die Feststellung, dass sich die Vertretung der
lateinischen Sprachgemeinschaften in der Bundesverwaltung generell verbessert habe,
dass die Anstrengungen aber weiterverfolgt und verstärkt werden müssten. Obgleich
die Zielquoten nach Landessprachen heute generell nahezu erreicht seien, bestehe
nach wie vor eine Untervertretung der Französischsprechenden in den unteren
Lohnklassen, während beim Kader teilweise eine Übervertretung entstanden sei. 

Der zweite Punkt der Motion, welcher die Überwachung dieser Massnahme vom
Eidgenössischen Personalamt zur Dienststelle für Verwaltungskontrolle des Bundesrates
transferieren wollte, wurde auf Antrag der Regierung nur als Postulat überwiesen. 2

MOTION
DATUM: 17.12.1993
MARIANNE BENTELI

Der Ständerat nahm eine 1993 vom Nationalrat teilweise überwiesene Motion Comby
(fdp, VS) an, welche verlangt, dass die Weisungen über die Vertretung der sprachlichen
Minderheiten in der Bundesverwaltung von 1983 näher auszuführen, zu ergänzen und
für verbindlich zu erklären seien. Da die Forderungen teilweise in den
Zuständigkeitsbereich des Bundesrates eingreifen, wurden zwei Motionen Salvioni (fdp,
TI), die eine gerechtere Vertretung der lateinischen Sprachgruppen in der allgemeinen
Bundesverwaltung sowie eine bessere Berücksichtigung dieser Sprachregionen bei der
Vergabe von Bundesaufträgen forderten, lediglich als Empfehlungen verabschiedet. 3

MOTION
DATUM: 21.09.1994
MARIANNE BENTELI

Die kleine Kammer behandelte eine Motion Salvioni (fdp, TI) für die
Verbindlicherklärung der Weisungen des Bundesrats für die sprachproportionale
Besetzung von Verwaltungsstellen. Da die Forderung in den Zuständigkeitsbereich des
Bundesrates eingreift, überwies sie der Ständerat in der Form einer Empfehlung. Drei
Monate später verabschiedete er dann auch noch eine analoge Motion Comby (fdp, VS),
welche der Nationalrat im Vorjahr angenommen hatte. 4

MOTION
DATUM: 21.09.1994
HANS HIRTER

Der Bundesrat erliess am 19. Februar eine Weisung zur Förderung der
Mehrsprachigkeit in der allgemeinen Bundesverwaltung. Er hielt darin unter anderem
fest, dass die angemessene Vertretung der Sprachgruppen nicht nur gesamthaft,
sondern auch auf jeder Funktionsstufe und in den Leitungen der Bundesämter sowie,
soweit möglich, hinunter bis auf Sektionsebene gewährleistet sein soll. Dabei sei eine
Übervertretung der Angehörigen der lateinischen Sprachgemeinschaften im Verhältnis
zur Bevölkerungszahl in Kauf zu nehmen. Für Comby (fdp, VS) waren diese Weisungen
allerdings noch zu wenig verbindlich formuliert. Die Diskussion über seine Interpellation
[97.3346] wurde auf später verschoben. 5

VERORDNUNG / EINFACHER
BUNDESBESCHLUSS
DATUM: 19.02.1997
HANS HIRTER
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Italienischsprachigen unterproportionalen
Anteil

Bundesverwaltung - Personal

Der Nationalrat überwies eine Motion Cavadini (fdp, TI) für Massnahmen zugunsten
einer zahlenmässig besseren Vertretung von Italienischsprachigen in der
Bundesverwaltung in Postulatsform. Der Motionär hatte insbesondere deren
zunehmend unterproportionalen Anteil in den obersten Lohnklassen kritisiert. Dieser
Sachverhalt wurde übrigens auch von Bundesrat Villiger anlässlich der Beratung des
Geschäftsberichts 1997 bestätigt; die Nutzniesser dieser Untervertretung sind aber
nicht etwa die Deutschschweizer, sondern die Französischsprachigen. 6

MOTION
DATUM: 18.12.1998
HANS HIRTER

1) Amtl. Bull. NR, 1993, S. 2521.
2) AB NR, 1993, S. 2521 ff.
3) AB SR, 1994, S. 35 ff.; AB SR, 1994, S. 852 f.; AB SR, 1994, S. 859 ff.
4) Amtl. Bull. StR, 1994, S. 35 f. resp. 852 f. Vgl. SPJ 1993, S. 37. 
5) Amtl. Bull. NR, 1997, S. 2308 f. Vgl. auch Lib., 6.12.97 und SPJ 1994, S. 38.; BBl, 1997, II, S. 529 ff.
6) Amtl. Bull. NR, 1998, S. 2831 (Cavadini) resp. 1220 f. (Villiger)
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